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Kindergartenkind in den 

1960er Jahren 

Leider kann ich mich 

nicht mehr besonders 

gut an meine 

Kindergartenzeit im ev. 

Kindergarten im jetzigen 

Gemeindehaus in der 

Kirchgasse erinnern, weil 

ich nicht lange in den 

Kindergarten gegangen 

bin. Immerhin erinnere 

ich mich an den 

schwarzen Holzofen in 

der einen Ecke des 

großen Raumes und Frau 

Klein, die wir Kinder 

„Tante Erika“ nannten. 

Das war eine ganz, ganz 

liebe Erzieherin.  

So sah der Kindergarten 

aus bevor er 1971 in die 

Schulstraße umzog. Die 

Kinder mussten meist 

ganz brav auf ihren 

Stühlchen sitzen. Hinten 

rechts ist der Ofen zu sehen. Bei gutem Wetter durften die Kinder auch auf der anderen 

Seite der Kirchgasse unter der alten Kastanie im Sand spielen. 

Die Kindergartenzeit meiner Kinder in den 1990er und 2000er Jahren 

Eine sehr schöne, intensive Zeit im evangelischen Kindergarten Gensingen hatten wir mit 

unseren Töchtern Tina (geboren 1990) und Britta (geboren 2001).  

Tina wurde sehr liebevoll von Frau Hien und Frau Skuderis und Britta von Frau Hient und 

Susanne Dúchenne betreut. Auch alle anderen Erzieherinnen hatten immer ein offenes Ohr 

für uns Eltern und natürlich für die Kinder. 

Das war einfach eines sehr schöne Zeit – damals als die Kinder mit 3 Jahren bis zur 

Einschulung in den Kindergarten gingen. Es ganz ganz tolle Sommerfeste und Feiern. 



Beide Mädchen haben sehr viel gelernt auch was den Glauben an Gott angeht. Sie wurden 

selbstbewusst und übten soziales Verhalten ein – was ihnen in der Schule und in ihrem 

jetzigen Berufsleben zugute kommt. Ein ganz herzliches Dankeschön nachträglich an alle 

Erzieher*innen, die damaligen und die aktuellen. Ihr habt bis heute ganz tolle Arbeit 

geleistet. 

Hier ein paar Eindrücke davon, wie vielseitig das pädagogische Angebot schon zu Zeiten 

meiner Kinder in der evangelischen Kita war: Die Kinder haben die Senior*innen besucht, 

Kita-Gottesdienste gestaltet, Indianerfeste im Langenlonsheimer Wald gefeiert, 

Schneckenrennen beobachtet, ein Wildgehege besucht oder eine Theateraufführung erlebt. 

 

 


